
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellwald südwestlich Broock

Quellmoor/Bachtal/Übergang Grundmoräne -
Talniederung

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Alt Tellin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald, Brunnenkressen-Sumpfseggen-Quellried, Brunnenkressen-Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht,
Scharbockskraut-Erlen-Gehölzsaum, Scharbockskraut-Erlenwald, Schilf-Landröhricht

EH SHabitate + Strukturen RH Z OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09597

X

Auf nach Nordost (zum Tollensetal hin) geneigtem Gelände befindet sich im Bereich eines kleinen Bachtales ein Quellbiotop. Im Südwesten 
des Biotopes befinden sich Brunnenkressen-Sumpfseggen-Quellried und Brunnenkressen-Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht (letzteres geht 
nach Norden in ein leicht südost geneigtes brennnesselreiches Schilf-Landröhricht über). Nach Nordosten schließt sich ein lückiger Erlen-
Quellwaldbereich mit Silberweiden an. Obwohl von Südwesten her ein Bachzulauf (wenig fließendes Wasser) erfolgt, scheint hier der Bach 
erst richtig zu entspringen. Das austretende Wasser formiert sich über mehrere Zuläufe zu einem nach Nordost ablaufenden Bachbett, 
sandig, schnell fließend und in seinem Lauf beeinträchtigt. Teilweise wird der Bach von einem Scharbockskraut-Erlenwald begleitet (dieser 
gehört auch kleinflächig im nicht bachnahen Bereich zum Biotop, weshalb er als VSZ und als WFD codiert wurde). Kleinere flächige 
Quellaustritte finden sich hier in Bachnähe. Der flächenmäßig den Biotop prägende Brunnenkressen-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald nimmt u. 
a. einen größeren Bereich im Nordosten des Biotopes ein. Nach Ende des Biotopes fließt der in seinem Lauf beeinträchtigte Bach relativ tief 
eingeschnitten in einen frischem Laubwald weiter.
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Kies / Steine
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Substrat
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Wasserstufe
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wellig
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Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Nasturtium officinale Ranunculus ficaria

Mercurialis perennis Phragmites australis Poa trivialis Urtica dioica

Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Salix alba


